in zweiter Leſung abgelehnt. 


ſtaat, die auf höchſt liberalen Grundſätzen baſirt, zur 
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i geſteckt. Joſa hat ſich von der Süd⸗Konföde⸗ lien während des Staatsſtreiches von 1856, ging dann 


losgeſagt. Nokuhama wird fortwährend von den 


der Bregrenzer Eherechtsſtreit und die Affaire Laſſer, 
neueſtens nun die Affaire Kellersperg — ſie haben 
Zweifel an der Entſchloſſenheit und an dem Selbjtbe- | Fremden bewacht und man erwartet täglich den Angriff 
wußtſein der Regierung erzeugt und gerährt, fie haben | auf Meje Stadt. Don Joe Garcia de Querado, der 
der Autorität des parlamentariſchen Miniſteriums Ein⸗ außekordentliche Geſandte Spaniens, iſt angekommen, 
trag gethan und die fortwährenden Gerüchte über Mi- um den zwiſchen feinem Lande und Japan abgeſchloſ⸗ 
niſterkriſe auf die Tagesordnung geſetzt. Nur jo warf ſenen Vertrag zu ratifiziren. Die Konſuln der aus⸗ 
es möglich geworden, daß Stimmen ſich hören ließen, wärtigen Mächte haben die offizielle Weiſung erhalten, 
welche dem Miniſterium die Lebenefähigkeit abſprachen, daß es unterſagt iſt, Reis von Kiojo nach den anderen 
dem nämlichen Miniſterum, deſſen Nothwendigkeit heute Häfen zu transportiren, da dieſer Handel den Stipula⸗ 
noch gerade jo klar zu Tage liegt, wie vor neun Mo- tionen der Verträge von 1866 entgegen iſt. Die ja- 
naten, da es ins Amt trat.“ paniſchen Kommiſſare, welche kürzlich nach den Ber- 
— Dem „Lloyd“ meldet man aus Wien, daß einigten Staaten geſandt worden waren, um dort Kriegs- 
vemnächſt eine Katjerliche Manifeftation erfolgen werde, ſchiffe zu kaufen, und welche an Bord des „Stonewall“ 
des Inhalts, der Kaiſer erblicke in der Verfaſſung die] na Japan zurückgekommen waren, haben aufs Neue 
einzige Grundlage der Monarchie; ſein Wille ſei, das ihr Land verlaſſen müſſen, da ihr Leben in Gefahr 
Miniſterium der parlamentariſchen Majorität fortdauernd war. Von den ſüdlichen Behörden mit dem Tode be⸗ 
im Rathe der Krone erhalten zu ſehen. droht, hatten ſie ſich unter amerikaniſchen Schuß ge⸗ 
— Nach der „Olm. Ztg.“ erfolgte geſtern von | ftellt und ſich an Bord des „Great Republic“ begeben. 
Seiten des geistlichen Ehegerichts zweiter Inſtanz der] Den 15. Auguſt, d. h. zwei Tage nachdem Südame⸗ 
Olmützer Erzdiözeſe die Auslieferung der Chegerichtsaktenrika von dem furchtbaren Erdbeben heimgeſucht worden, 
an das K. K. Kreisgericht. hat ſich im Hafen von Nokuhama eine bedeutend Spring- 
Prag, 7. Oltober. Die Garniſon wird ver⸗ fluth gezeigt.“ 
ſtärkt, vorläufig kommt ein Huſaren-Regiment aus Saaz; Spanien. Der „Irurac Bat“, der die Ver⸗ 
zwei Jäger⸗Bataillone werden bei Bü gern einquartiert. hältniſſe genau kennen kann, meldet: „Im ganzen 
Die Nachrichten über Arbeiter-Exceſſe in Kladno und Bastenlande herrſcht vollſtändige Ruhe und es iſt kein 
Weyhybka beſtätigen ſich; nähere Nachrichten fehlen aber; Grund vorhanden, befürchten zu müſſen, daß ſie ge⸗ 
das Militär wurde zwei Mal requiritrt. Die mit Be- ſtört werde.“ Die „Correſpondance Havas“ iſt min- 
ſchlag belegten „Narodni Liſty“ veröffentlichten nach- der zuverſichtlich; in ihrem neueſten Berichte aus Ma- 
Stuttgart, 8. Oktober. Ueber die Ergeb- träglich einige noch unbekannte Heldenſtückchen der czechi⸗ [drin äußert fie: „Der Sohn des Grafen von Monte- 
niſſe der Münchener Militärkonferenz hört man hier ſchen Tumultuanten und erzählen, wie das Militär ver- molin hat bei den Madrilenen durchaus keinen Boden; 
wenig und im Ganzen herrſcht nicht der Glaube, daß höhnt worden. Bei der Wyſchehrader Fͤhre wurde doch alle Provinzen denlen nicht wie Madrid und die 
viel Erſprießliches dabei herauskommen werde. Schon] den Polizei-Organen gedroht, man werde fie in das] Carliſten find nicht ohne Hoffnung; ich bin überzeugt, 
die Sendung des Staatsrath Scheuerlen, der rechten] Waſſer werfen; dem fungirenden Polizeirathe Dedera] daß fie ſich täuſchen, und fie ſcheinen dies auch zu 
Hand des Herrn v. Varnbüler, nach München erregte folgte fein Pudel und wurde ein Opfer des „Haſſes fühlen, denn fie treten vollſtändig in den Hintergrund; 
bier Bedenken. Man frug ſich, was hat dieſer inder Nation“. Man erkannte das Thier, fing und er⸗ wenn fie Hoffnung hegen, vertagen fie die Erfüllung 
Verwaltungsſachen vielleicht ſehr gut unterrichtete Be- tränkte dasſelbe, nachdem man ihm einen Stein an den] derſelben doch bis auf ſpätere Zeiten; wie dem aber 
amte bei einer Milttärkonferenz zu thun? Und man] Hals gebunden. auch ſei, jo könnte die Furcht vor den Carliſten leicht 
konnte hier keine andere Erklärung für dieſen auffallen Innsbruck, 6. Oktober. Der Statthalter de Feldzug gegen den Klerus hervorrufen, der im Ver⸗ 
den Schritt finden, als daß Herr v. Varnbüler be- beantwortete die von Dr. Harum und Genoſſen geitellte [dachte ſteht, allgemein demſelben ergeben zu ſein, wie 
fürchtete, das Kriegeminifterium, an deſſen patriotiſchen] Interpellation, ob die Regierung nicht geſonnen ſei, ge- man ihn denn überhaupt als offenen oder geheimen 
Abſichten nicht gezweifelt werden kann, möchte Preußen genüber den katholiſchen Vereinen für Tyrol und Vor- Feind der Freiheit betrachtet.“ Der Berichterſtatter der 
gegenüber ein zu großes Entgegenkommen zeigen und alberg die Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes vom „Correſpondance Havas“ iſt der „der Göttin Freiheit, 
daß deshalb Herr Scheuerlen gleichfalls nach München | 15. November 1867, insbeſondere jene uber politijche die jetzt auf ein Viertelſtündchen allen Spaniern den 
eordert wurde, um das Kriegsminiſterium zu kontrolli⸗ Vereine, in Anwendung zu bringen, in einer nachdrück⸗J Kopf verdreht,“ nicht ſehr gewogen. Auch Serrano 
ren und einem zu nationalen Vorgehen desſelben ent-| lichen Rede und betont, daß, jo lange das gnädigſte] behandelt er ſpöttiſch und behauptet, man mache von 
gegenzuwirlen. Iſt dieſe Vermuthung richtig, dann er⸗ Vertrauen Sr. Maj. des Kaiſers die Vertretung der ihm jetzt einen „Legendenheld,“ erzähle allerlei Züge von 
llärt es ſich leicht, daß der Kriegsminiſter v. Wagner] Regierung in dieſem Lande in ſeine Hände gelegt laſſe, Hochherzigkeit von ihm. „Havas“ wurde bekanntlich 
unter ſolchen Umſtänden nicht länger Luſt hatte, an der dieſe Hände nicht erlahmen werden im Beſtreben, dern bisher von einem Geſandtſchafts⸗Sekretär, dem Stell- 
Konferenz in München Theil zu nehmen und daß er Kaiserlichen Autorität die gebührende Achtung und den vertreter Mon's in Paris, mit Nachrichten verſehen, 
daher ſtatt ſeiner Herrn v. Suckow dahin abſchickte. Geſetzen die Vollziehung zu verſchaffen. (Bravoruſe.) und es ſcheint, als ob dieſe Verbindungen noch im 
Bald wird es ſich zeigen, ob die Herren in München] — An die Stelle des Reichsraths- Abgeordneten Prä- Gange find. Einer dieſer beſpöttelten Züge von Groß- 
irgend etwas zu Stande bringen; unter den obwalten⸗ | Taten Pockſtaller von Fiecht, der ſein Mandat nieder- muth iſt der, daß Serraro am Abend nach dem Ge— 
den Umftänden wird es aber jedenfalls gut ſein, die legte, wurde mit 29 gegen 20 Stimmen der Prälat] fechte bei Alcolca ſein Bett einem Verwundeten räumte, 
Hoffnungen nicht allzu hoch zu ſpannen. Brader von Stams gewählt. dann auf der Laffette einer Kanone fi ein Lager be- 
Ausland. Paris, 8. Oktober. Die „Union“ tritt offen reitete und ſagte: „Andere werden eine ſchlechtere Nacht 
Wien, 8. Oktober. Graf Taaffe iſt geftern | mit Befürwortung der Kandidatur Karls VII. her⸗ haben, als ich.“ Daß Serrano ſeinen Gegner, den 
Morgens nach Peſth abgereiſt. Die Ernennung des vor. Die Thronbeſteigung dieſes Bourbonen allein] ſchwer verwundeten Marquis von Novaliches, beſuchte, 
neuen Minifterpräfidenten dürfte in den nächſten Tagen kann, nach der Verſicherung des feanzöſiſchen Organs |ift bekannt; dieſer, der in Folge ſeiner Verwundung 
entſchieden werden. der Legitimität, einer katholiſch- monarchiſchen Nation, an der Kinnlade nicht ſprechen kann, ſchrieb auf ein 
de Abſchiedsbrief des Statthalters Grafen wie Spanien, die Eintracht und den Frieden zurückbrin⸗ Stück Papier: Ich bewundere meine Sieger!“ Es ift 
Goluchomsti an den Landesmarſchall jagt: „Immer] gen. Die „Union“ drückt ſich u. A. folgendermaßen jetzt im Werke, durch Verſchmelzung der drei ſiegenden 
und überall, ſo auch während wiederholter Amtirungs⸗ aus: „. .. Der Prinz lein ſolch glückliches Geſchickf Parteien (Progeſſiſten, liberale Union und Demokraten) 
periode war die Pflege und Kräftigung der Hingebungs-, hat die Vorſehung Spanien vorbehalten!) der Prinz iſtſ eine große liberale Partei zu bilden, welche auf ihre 
Loyalitäts- und Danlbarleitsgefühle in der Bevölkerung einſichtsvoll, muthig und von dem beſten Willen beſeelt. früheren Sonderfragen Verzicht leiſten und in der neuen 
gegen die Krone und der Vertrauens der Krone zur] Die ſchwere Schule der Verbannung und des Unglückes] Situation ein gemeinſames Ziel verfolgen ſoll. Die 
Bevölkerung meine ausſchließliche Sorge, die Eatwick⸗ hat ihn vorbereitet, den hohen Rang, den ihm das Maßregeln, welche Serrano ſeit Uebernahme der höch⸗ 
lung der Macht der Monarchie und des Landeswohles Schicksal anweiſt, zu bekleiden. Er beſitzt eine gründ- | jten Machtvollkommenheit (3. Oktober) erlaſſen hat, 
meine einzige Rückſicht.“ liche Kenntniß der Bedürfniſſe, Beſtrebungen und Noth- bewegen ſich ſtreng in den konſtitutionellen Grenzen und 
— Die „N. Fr. Pr.“ klagt: „Ja, es ſind ſchwere wendigkeiten ſeiner Zeit; er war nie in den bürgerlichen | tragen das Gepräge der Einfachheit und Klarheit. Prim 
Fehler begangen worden, und es würde unſerer Sache | Hader verwickelt, er kennt ihn nur, um ihn ſchmerzlichf hat in ſeiner Anrede bei der Ankunft in Madrid ſeine 
nicht frommen, fie zu vertuſchen. Die Regierungs- zu fühlen und um ſich zur Heilung der von ihm an⸗ innige Uebereinſtimmung mit Serrano jo wie die Ein⸗ 
männer unſerer Partei ſuchten ihre Stärke in der pas- gerichteten Uebel aufzuopfern. Seine Thronbeſteigung tracht aller Liberalen betont und Serrano mit dem 
ſiven Legalität; ſtatt raſch und kräftig abzuwehren, was wird nicht der Triumph einer Partei, ſondern die Wie⸗„Rufe umarmt: „Weg mit den Bourbonen!“ Die 
dringend der Abwehr bedurfte, beſchränkten ſie ſich da⸗ dergeburt der Monarchie fein. Karl VII. iſt der König „France“ bringt eine biographiſche Skizze über Serrano 
rauf, ſanft abzulehnen und ſo beſcheiden als möglich aller Spanier; er bringt Frieden, Gerechtigkeit und und Prim, aus der wir folgende Thatſachen ausheben: 
von den Mitteln ihrer verfaſſungsmäßigen Gewalt Ge- Einigkeit wieder zurück. Die fremden Mächte können Francisco Serrano, Herzog de la Torre, wurde im 
brauch zu machen. Man ließ die Biſchöfe gewähren, | jeine Regierung nur mit Sympathie ins Auge faſſen.] Jahre 1810 geboren und verdiente ſich die Sporen 
bis ihr Treiben zur offenen Empörung ward gegen die Die Republik würde ſie beunruhigen, die Revolution in den Kämpfen, die nach Ferdinand's VII. Tode 
Staatsgewalt; wan ſtützte ſich auf Statthalter, deren hält fie in beſtändiger Aufregung. Verjüngt, auf ſein ausbrachen, 1840 war er Ober⸗Befehlshaber in Bar- 
Zweldeutigkeit und Unzuoerläſſigkeit aller Welt klar war; | eigenes Recht geftügt und voller Achtung vor dem frem⸗ celona. Die „Times“ rühmt ſeine Verwaltung als 
man ſah den ſtaatsverrätheriſchen Anlauf, den der ga- den Rechte, kann das Königthum in Europa nur will- | General⸗KRapitän von Cuba; den Herzogstitel erhielt er 
lziſche Landtag genommen hatte, und unterließ es, da kommen ſein, wo man allmälig an dem „neuen Rechte“, vor ſechs Jahren in Folge der Expedition nach San in dem Momente, wo er zur Flucht ſich anſchickte, er- 
es noch Zeit war, ihn durch Hintanhaltung der Kaiſer⸗ den „Einheiten“ und der ſteigenden demokratiſchen Fluth] Domingo. Im Jahre 1843 gehörte er zu den Ge- griffen und der Junta die Koſtbarkeiten der Kapelle 
reiſe einzudämmen; man ſah, wie dieſer Landtag ſichſ genug hat.“ neralen, welche Espartero's Sturz herbeiführten, war überliefert.“ 1 7 2 
e Rolle einer Konſtituante anmaßte, hatte aber den — Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht einen dann mit Narvaez gegen das Miniſterium Olozaga; — Die proviſoriſche revolutionäre Junta hat 
Muth nicht, ihm die Konſequenzen ſolcher Anmaßung | Bericht aus Joluhama vom 29. Auguſt, der Folgendes] ſpäter verſöhnte er ſich wieder mit Olozaga und ſetzte dekretirt, was folgt: 1) Religiöſe Toleranz; 2) Aus⸗ 
hlbar zu machen. Und ſo bildet denn die Zeit, welche meldet: „Der Vater des „Er-Taikuns iſt geſtorben deſſen Heimberufung aus dem Exile durch; als Nar- weiſungen der Jeſuiten; 3) Aufhebung aller vom 1. 
e ausgeführte Prager Kaiſerreiſe von der geplanten und ſein jüngerer Sohn, augenblicklich in Paris, iſt 
galiziſchen Kaiſerreiſe trennt, eine Periode voll politiſcher ſein Nachfolger. Der Er-Taitun hat ſich nach dem 
bier und bedauerlicher Unterlaſſungen, eine Kette von Lande des Prinzen Aidſin begeben. Alle Journale ſind 
m der Energieloſigkeit und des Mangels |pon-| in Yıddo unterſagt. Die nordischen Fürſten haben zum 
Pe Entſchlüſſe, die leider auch beute noch nicht ab-] Mikado den Onkel des jetzigen Mikado erwählt. Unter 
ſchloſſen zu ſein ſcheint. Die verweigerte Herausgabe den Fürſten des Südens herrſcht große Beſtürzung; 
gen Ehegerichts-Akten, die Straflofigfeit der Hirtenbriefe man hat den Mikado gebeten, abzudanken, und man 
. ölſchöflichen Brandſchriften, die Nichtauflöſung glaubt, daß er dieſem Verlangen nachgeben wird. Sin⸗ 
galtziſchen Landtages und der Fall Goluchowski, dal hat die Feſtung Sara-Kawa genommen und in 


- Deutſchland. 

Hamburg, 7. Oltober. In geſtriger Sitzung 
der Bürgerſchaft wurde der Senatsantrag, betreffend 
Ratifikation des mit Preußen wegen Verbeſſerung des 
Jahrwaſſers im Köhlbrand geſchloſſenen Vertrages, an 
einen Ausſchuß verwieſen. Der Senatsantrag, be⸗ 
treffend Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion wegen 
Frrirung der Beamtengehalte, wurde in zweiter Leſung 
genehmigt. Die von Winterfeldt in der Amneſtie-An⸗ 
gelegenheit an den Senat beantragte Mittheilung wurde 


vaez wude er nach den Canarien verbannt, von wo 
er ſiegreich nach Cadir zurückkehrte. Sein jetziger Col⸗ 
lege im Direktorium, Don Juan Prim, Graf von 
Reus, Marquis de los Caſtillejos (geb. 1811, nach 
anderen Angaben 1814 in Reus in Catalonien), trat 


bei Puycerda, Ribas, Villa-Mayor, Peracampos u. ſ. w. 
ſo aus, daß er 1837 bereits Oberſt war. Im Jahre 
1842 verbannt, wurde er 1843 Deputirter von Bar- 
celona und nach Espartero's Sturze mit dem Titel 
Graf von Reus General und Gouverneur von Ma⸗ 
drid. Als Catalonien ſich gegen die Königin⸗Regentin 
erhoben, wurde Prim dorthin geſchickt, um den Auf⸗ 
ſtand niederzuſchlagen, aber mit Undank gelohnt. Des 
Komplottes gegen die Regierung und eines Anſchlages 
auf das Leben von Narvaez angeklagt, wurde er von 
der zweiten Anklage freigeſprochen, der erſten aber ſchuldig 
befunden und zu ſechs Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Doch ſaß er nur ſechs Monate. Nun hielt er ſich 
von der ſpaniſchen Politik fern, war während des 
Krimkrieges in der Türkei, jedoch 1854 durch die 
Revolution wieder nach Madrid berufen. In dem 
Kriege gegen Marolko (185960) zeichnete er ſich 
in der Schlacht bei Los Eaftillejos, Los Camgalmentos 
und Tetnan jo aus, daß Napoleon III. ihn in Vichy 
dem ſpaniſchen Hofe zum Ober- Befehlshaber bei der 
Expedition nach Mexiko empfahl. Die ſtramme Hal- 
tung, die er in Mexilo zeigte, die Rede, die er nach 
feiner Rückkehr in den Kortes hielt, die Zerwürfniſſe, 
die er mit der Regierung hatte, ſeine Reiſen im Aus- 
lande, der Aufſtand, den er verſuchte, ſo wie der An⸗ 
theil, den er an den jüngſten Ereigniſſen hatte, ſind noch 


i Lübeck, 7. Oktober. In einer faſt fünf⸗ 
ſtündigen Sitzung erledigte heute die Bürgerſchaft die 
Tagesordnung für die am 11. September wegen ein⸗ 
getretener Unvollzähligleit entlaſſene Bürgerſchaft. An- 
träge des Senates, durch welche mittelſt Erhöhung ein- 
zelner und Zuweisung anderer Einnahmen an den Staat 
eine jährliche Mehreinnahme von ca. 60,000 Mark 
erzielt werden ſoll, wurden mit Ausnahme mehrerer auf 
die Erhöhung der Stempelabgabe gehenden Pofitionen 
angenommen. Nach langer Debatte gelangte auch ein 
Entwurf einer Landgemeinde-Ordnung für unſern Frei⸗ 


Annahme. Auffallend war, daß gerade die ländlichen 
Vertreter dieſem Antrage die zäheſte Oppoſition machen; 
der Grund hiervon lag unkennbar in der Furcht, es 
könne den Stellenbeſizern durch die Einführung einer 
Gemeindeordnung eine jährliche Mehrausgabe von ein 
paar Thalern erwachſen. 


bezeichnet ihn als einen Ehrgeizigen, der eben ſo ſehr 
Krieger als Parteiführer ſei. Die Zulunft muß lehren, 
ob er bei großem Ehrgeize und glänzenden Gaben in 
einer gewaltigen Epoche auch den großen Patrioten und 
Staatsmann zu zeigen vermag; ſeine Freunde behaupten, 
daß er wiederholt verſichert, er habe in den letzten 
Jahren viel gelernt und feine Anſichten geklärt. 

— Der Erzbiſchof von Valencia, der Biſchof von 
Huesca und der Patriarch von Indien ſind die erſten 
Prälaten geweſen, welche der Revolution ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilten, erſterer begrüßte Prim auf dem Bahn⸗ 
hofe, als dieſer durch Valencia kam; der zweite bot der 


lange Berathung mit Serrano gehabt. Von der Mehr ⸗ 
zahl der Provinzialjunten wird dringend die Erklärung 
der Kultusfreiheit verlangt und in Madrid ſieht man 
dem betreffenden Schritte entgegen. Auch in der Ma⸗ 
drider Junta wurde am 5. beſchloſſen, Schritte in die⸗ 
ſer Angelegenheit zu thun. In Madrid, wo 14 Klö⸗ 
ſter beſtehen, wird die Schließung derſelben als bevor⸗ 
ſtehend betrachtet, doch iſt in der Sache bisher noch 
nichts geſchehen. Ueberhaupt iſt die Hauptſtadt bis jetzt 
ungleich weniger hitzig in Forderungen und Beſchlüſſen, 
als es die Provinzen find. Daß der Papſt Iſabella 
durch ein eigenhändiges Schreiben in ihrem hartnäckigen 
Widerſtande gegen die Abdankung zu Gunſten ihres 
Sohnes beſtärlt habe, wird vom „Mémorial Diplo⸗ 
matique“ als unbegründet bezeichnet. Die Junta 
provisoria del gobierno hatte, bevor fie der ge- 
wählten Junta ihre Vollmachten übergab, noch den 
Beſchluß gefaßt, Prim zum General-Kapitän der Armee 


lehnt. Die „Gaceta“ bezeichnet die Namen der Ehren⸗ 


Junta mit dem Prädikat: Excellenz, die Mitglieder der 


Palaft-Intendantur die der Krone gehörenden Prelioſen 
zuſtellen. Man fand bloß 17 Millionen in Staats- 
renten und 450,000 Fr. in Münze, als durch Zufall 
auf einem Speicher Krone, Scepter und einige Pretio- 
jen zum Vorſchein kamen. Auch wurden auf einem 
Speicher 51 Kiſten mit Bijour, loſtbaren Möbeln 
u. ſ. w., die Gonzalez Bravo gehören, aufgefunden. 


Kapitän nach Andalusien verſetzt. Von dieſer Zeit an Begünſtigungen; 4) Abſchaffung der Octroi⸗Abgabe. 


Zerwürfniſſe zwiſchen Espartero und O'Donnell ſchloß ſteuern. — Der Miniſter des Auswärtigen hat in der 


der Artillerie und war General⸗Kapitän von Neucafti- diplomatiſchen Altenſtücke vorgelegt. — Mehrere Korps 


vaez wieder obenauf war, ward Serrano als General- Juli 1866 bis zum letzten 30. September gewährten 
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* 77. Abendblatt. Sonut: 


als Geſandter nach Paris. Nach dem Tode von Nar- - 


1834 als Freiwilliger in die Armee und zeichnete ſich 


in friſcher Erinnerung der Zeitgenoſſen. Die „France“ 


Revolutionsjunta ſeine Dienſte an, der dritte hat eine 


zu erheben, dieſer aber hat dieſe Auszeichnung abge⸗ 7 
peäfidenten, des Präſidenten und der Vicepräſidenten der 


Junta mit dem: Deputirte. Ueber die Kron-Juwelen 
herrſchen ſehr widerſprechende Angaben. Der Madrider 
Korreſpondent der „Liberté“ ſchreibt: „Auf die erſte 
Kunde von dem Pronunciamiento in Cadix ließ ſich die 


Der Pfarrer der Königlichen Kapelle von Atocha wurde 


bis zu der Revolution von Vicalvaro (17. Juli 1854) Athen, 3. Oktober. Der jüngſt zum Gene⸗ 
gehörte Serrano zur Oppoſition und wurde, weil in den ral beförderte Oberſt Smolentz iſt zum Militär⸗Kom⸗ 
Aufſtand zu Saragoſſa verwickelt, verbannt. Der Sieg mandanten in Weſtgriechenland ernannt, mit dem Auf 
der Vicalvariſten brachte ihn wieder empor; bei dem trage, dem dort überhandnehmenden Räuberunweſen zu 


er ſich letzterem an, wurde 1854 General⸗Kapitän Kammer die auf den Aufſtand auf Kreta bezüglichen 


ER fragen im Sinne der Anklage und wegen Ferdinand 


von Freiwilligen haben ſich gebildet, die nächſtens nach 
Kreta abzugehen beabſichtigen. 

Chriſtiania, 2. Oltober. Das norwegiſche 
Storthing iſt heute Vormittag 9 Uhr zuſammengetreten. 
Nach vorgenommener Prüfung der einzelnen Vollmach⸗ 
ten wurde zur Wahl der verſchiedenen Beamten geſchrit⸗ 
ten. Gewählt wurden: als Präſident der Prediger 
Harbitz mit 95 Stimmen, als Sekretär der Lehnsmann 
Enge mit 100 Stimmen, als Vicepräſident Aall mit 
93 Stimmen, als Viceſekretär Sörensſen mit 61 Stim- 
men. Der Präſident machte dem Storthinge die Mit- 
theilung, daß morgen eine Deputation zum Könige ab⸗ 
gehen würde, um die ftattgefundene Konſtituirung des 
Thinges anzuzeigen und um ſich zu erkundigen, wann 
Se. Majeſtät die Eröffnung des Storthinges vorzu 
nehmen gedenke. 

— Der Kronprinz von Dänemark nahm geſtern 
die hieſige Univerfität und deren Sammlungen in Augen⸗ 
ſchein. Heute Vormittag empfing derſelbe ſämmtliche 
Offiziere und Beamte der 2. Brigade, welche den 
Wunſch hegten, ihrem neuen Ehrenoberſten vorgeſtellt 
zu werden. 


worden. 


Pommern. 

Stettin, 11. Oftober. (Schwurgericht.) 6. 
Sitzung. Am Abend des 9. März c., gegen 11 Uhr, 
krach auf dem Gehöft, reſp. im Wohnhauſe der Ko- 
loniſt Richert'ſchen Eheleute zu Kronheide, welches dieſe 
mit den Altſitzer Richert'ſchen Eheleuten und ihrem jün- 
geren Bruder Ferdinand gemeinſchaſtlich bewohnten, 
Feuer aus, welches letzteres, die Stallräume und eine 
Scheune in Aſche legte. Noch während des Brandes 
wurde zufällig die Entdeckung gemacht, daß in dem 
Garten des Richert zahlreiche Sachen, beſtehend in Mo- 
bilien, Wirthſchaftsſachen, Wäſche, Kleidern, Stiefeln, 
Speck, Schmalz und Würſten vergraben waren. In 
Folge deſſen wurde gegen die 66jährige Altſitzerfrau 
Richert und deren jüngſten Sohn Ferdinand wegen vor- 
ſätzlicher Brandſtiftung in einem von Menſchen be- 
wohnten Haufe, und gegen die Koloniſt Richert'ſchen 
Eheleute, welche ſeit dem Vormittag vor dem Brande 
auf einer Hochzeit abweſend waren, eine Anklage wegen 
Verleitung zur Brandſtiftung erhoben. Dieſe Anklage 
baſirt 1) auf der Vergrabung der Sachen, die für Rech- 
nung aller Betheiligten verſichert waren, für die, wie 
deduzirt wurde, die Angeklagten die verſicherte Summe 
erheben wollten; 2) auf einzelnen Widerſprüchen be- 
züglich der Zeit, in der die Sachen vergraben ſind, 
und der hieraus ſich ergebenden Unmöglichkeit, daß die- 
ſelben nicht von den Koloniſt Richert'ſchen Eheleuten 
vermißt, reſp. dae Vergraben nicht bemerkt fein ſollte; 
3) daß Ferdinand und die Frau des Koloniſten Richert 
vor dem Bran de mehrfach Abends grabend geſehen find 
und 4) auf einige Aeußerungen des Koloniſten Richert 
bezüglich der Auffindung der Sachen und daß er die 
Nachgrabenden am Graben unter dem Vorwande zu 
hindern geſucht, ſie beſchädigten die Bäume. In der 
geſtrigen Verhandlung geſtanden die beiden Erſtange⸗ 
klagten zu, daß fie die Sachen vergraben; dies ſei je- 
doch deshalb geſchehen, weil fie beabsichtigt, demnächſt 
heimlich nach Groß⸗Schönfeld zu einem dort verheira⸗ 
theten Sohne reſp. Bruder überzufiedeln und vorher ihre 
Sachen zur gelegentlichen Fortſchaffung verbergen ge- 
wollt. Der Koloniſt Richert würde eine ſolche Ueber⸗ 
ſiedelung freiwillig nicht zugegeben haben, weil er nach 
der Ausführung derſelben das Altentheil nach Groß⸗ 
Schönfeld zu liefern gehabt haben würde. Die Koloniſt 
Richert ſchen Eheleute erklärten, daß fie von dem Ver- 
graben der Sachen erſt durch deren Wiederausgraben 
Kenntniß erhalten und auch ſonſt keine Veranlaſſung 
gehabt hätten, Feuer anlegen zu laſſen, da ſie ihr be- 
züglich der Gebäude nur unzureichend verſichertes Eigen 

thum ſchuldenfrei beſeſſen. Durch die Beweisaufnahme 
wurde dargethan, daß die vergrabenen Sachen Eigen- 
thum der Alten und des Ferdinand geweſen, ferner wur- 
den die Angaben der Koloniſt Richert'ſchen Eheleute der— 
artig beſtätigt und die im anklägeriſchen Sinne geſche⸗ 
hene Auslegung reſp. Auffaſſung der angeblich verwir- 
renden Aeußerungen des Koloniſten Richert und ſeine, 
ſowie ſeiner Frau Unwiſſenheit hinſichtlich des Vergra⸗ 
bens der Sachen ſo vollſtändig dargethan, daß die 
Staatsanwaltſchaft die Anklage gegen die Letztangeklagten 
fallen ließ und die Frage bezüglich der Schuld des 
Ferdinand Richert dem Ermeſſen der Geſchworenen an- 
heimſtellte, hinſichtlich der Altſitzerin Richert hielt dieſelbe 
die Anklage aufrecht. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Wendtland, führte aus, 1) daß gar kein Beweis vor- 
liege, daß überhaupt Brandſtiftung ſtattgefur den, 2) daß 
ebenſo wenig nachgewieſen ſei, wer die eigentliche Brand- 
ſtiſtung ausgeführt, und 3) daß durch das Feuer keiner 
der Betheiligten einen Vortheil erzielt haben würde, denn 
die Koloniſt Richert'ſchen Eheleute hatten ihre Gebäude 
nur mit 600 Thlr., ihre Mobilien, Wirthſchaftsſachen, 
Eßwaaren c., einſchließlich des Antheils der Eltern, 
nur mit 1040 Thalern verſichert, und die Alte würde 
dadurch, daß ihr Sohn ärmer geworden, auch in ihrem 
Altentheil geſchmälert worden fein; endlich, daß die Alte, 
wie ja ſelbſt die Anklage zugebe, ſelbſt in jo große Le— 
bensgefahr gerathen jei, daß fie durch ein in die Wand 
gehauenes Loch aus dem brennenden Haufe befreit wer— 
den nuußte; hätte fie das Feuer angelegt, jo würde ſie 
ſich ſicher bei Zeiten ſalvirt haben. Der Form wegen 
wunden den Geschworenen indeſſen ſümmtliche Schuld- 


eintritt. 


haben. 


weſen iſt. 


bereitung. 


ſchreibt: 


fährdet. 


licher Unfall 


von Garben, 
erfaßt wurde. 


Paris, 


RMichert noch eine eventuelle Frage wegen Verleitung zur 
Brandſtiftung vorgelegt. Die Geſchworenen bejahten 
nur die Schuldfrage bezüglich der Altfigerin mit 7 ge⸗ 
gen 5 Stim men. Da indeſſen der Gerichtshof der 


brannt werden. 


oben auf dem Aufſch 
beſchäftigt, ſcha 


Auclam, 9. Oktober. 
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung, welche 
wegen der über die Kriegsſchulfrage zu faſſenden 
Entſchließung mit großer Spannung erwartet, und von 
zahlreichen Zuhörern beſucht war, hat leider das von 
der großen Mehrzahl gewünſchte Reſultat nicht gehabt. 
Mit 18 gegen 16 Stimmen hat die Verſammlung 
ihren früheren Beſchluß aufrecht erhalten, obwohl der- 
ſelbe das Zuſtandekommen des Projektes ernſtlich ge⸗ 
Im allgemeinen Intereſſe kann man es nur 
tief bedauern, daß trotz der laut und unzweideutig ausge⸗ 
ſprochenen Wünſche der Bürgerſchaft der Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung in ihrer Mehrheit einen ſolchen 
Beſchluß faſſen konnte. 


Anſicht der Minorität beitrat, ſo mußte auch gegen dieſe 
die Freiſprechung erfolgen. 

— Der Kreisrichter Dr. Schultze in Bergen 
iſt an das Kreisgericht in Greifswald verſetzt und der 
Gerichts-Aſſeſſor v. Le Cog zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgericht in Cöslin ernannt. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: dem Premier-Lieutenant von Manſtein im 
4. pommerſchen Infanterie-Regiment Nr. 21 die Net- 
tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

— In Schweden it in dieſem Jahre die Heu- 
ernte fehlgeſchlagen, auch die Körnerernte hat einen nur 
ſehr geringen Ertrag gegeben. 
Futtermangel zur Ernährung des Viehes in ſolch einem 
Grade geſtiegen, daß das Vieh aus Mangel an Futter 
geſchlachtet werden muß. Anſtatt daß die ſchwediſche 
Regierung der Einfuhr von Heu alle nur möglichen 
Erleichterungen gewähren ſollte, wird derſelben jedes nur 
erdenkliche Hinderniß entgegengeſetzt. 
ſind nun mit dem Dampfer „Falken“ auf 2 Reiſen 
wenige Bunde Heu, als Probe, nach Gottenburg geſandt 
Das erſte Mal wurde die Probeſendung nicht 
ans Land gelaſſen und mußte auf dem Dampfer ver⸗ 
Das zweite Mal mußte der Dampfer 
das Heu wieder nach hier zurückbringen. — In 
Schweden ſcheint man der Anſicht zu ſein, daß hier 
eine Viehſeuche herrſche und daß durch das Heu die 
Krankheit in Schweden eingeſchleppt werden könne. Es 
wäre doch der ſchwediſchen Regierung anzuempfehlen, 
über den Geſundheitszuſtand des Viehes im Norden 
Preußens den ihr zugeſandten Berichten vollen Glauben 
zu ſchenken und von den erſchwerenden Maßregeln Abſtand 
zu nehmen, zumal der Winter und damit der Schluß 
der Schifffahrt und Kommunikation auf längere Zeit 
So ſoll beiſpielsweiſe der ſchwediſchen Regie- 
rung ein Konſulats-Atteſt, daß das eingeführte Heu aus 
Pommern ſtamme und neues Heu ſei, noch nicht genügt 
Es wird noch die Beſcheinigung verlangt, daß 
dies neue Heu mit altem nicht zuſammen verpackt ge⸗ 


In Folge deſſen iſt der 


— Für die nächſten Monate werden im hieſigen 
Stadttheater folgende klaſſiſche Schauspiele zur Auffüh⸗ 
rung vorbereitet; Clavigo (Göthe); Don Carlos (Scil- 
ler); Das laute Geheimniß (Calderon); Des Meeres 
und der Lieben Wellen (Grillparzer); Miß Sarah 
Sampſon (Leſſing); Dienſtpflicht (Iffland); Nibelungen 
(Hebbel); Viel Lärm um Nichts (Shakeſpeare); Kauf⸗ 
mann v. Venedig (Shaleſpeare). 
„Die Zauberflöte“ und Spohr's „Jeſſonda“ in Vor- 


Die „Ancl. Ztg.“ 


In der Oper ſind: 


Vermiſchtes. 


8. Oktober. 


— Das neue oder vielmehr umgearbeitete Drama 
„Bulwer Lytton's“ iſt im Lyceum⸗Theater in London 
zum erſten Male über die Bretter gegangen. 
rechtmäßige Erbe“ iſt von dem im Jahre 1839 im 
Haymarket-Theater zur Aufführung gelangten „See— 
kapitän, oder das Geburtsrecht“, welches unter der 
beißenden Kritik Thakeray und Ingoldsby's eines frühen 
und ruhmloſen Todes ſtarb, nicht nur im Titel, ſondern 
auch in der Benennung der handelnden Perſonen und 
in einzelner Partien der Handlung verſchieden. Letzteres 
hat indeſſen gar nichts, oder doch ein Weg von der 
ſchleppenden Langſamkeit und dem nichts ſagenden phraſeo⸗ 
logiſchen Pomp verloren, welcher das urſprüngliche 
Stück und überhaupt alle Damen Bulwers charakteriſirt. 
Die Aufführung an ſich war eine durchaus meiſterhafte; 
unjer Landsmann, Herr Brandmann, für welchen das 
Stück umgeſchrieben worden war, und in deſſen Händen 
ſich die Hauptrolle befand, zeigte hier — wie im Winter 
in Brachvogels „Narziß“ — ſeine Kraft und Eleganz 
auf den Gebieten der Deklamation und der Mimik, und 
ihm iſt es auch wohl haupfſächlich zu danken, das 
Schauſpieler und Autor während des Abends mehrmals 
gerufen wurden. 

— Aus Münſtermaifeld vom 2. Oft. ſchreibt 
man der „Kobl. Ztg.“: „Geſtern kam in der Nähe 
von Mühlheim auf einer Dampfdreſchmaſ 
vor. Ein Mann aus Münſtermaifeld, 
lage der Maſchine mit Aufbinden 
die er ſodann dem Einliger überreichte, 
rrte mit einem Fuße das um die Trommel 
angeſammelte Kurzſtroh ꝛc. in dieſelbe hinein, wobei erſt 
der Fuß und dann das ganze Bein von der Trommel 
Gräßlich verſtümmelt brachte man den 
Uuglücklichen in die Wohnung des Müllers, für den 
die Maſchine arbeitete, und bereits nach drei Stunden 
war er eine Leiche. 
Geſtern Abend um drei- 
viertel auf 12 Uhr erleuchtete während dreier Sekunden 
ein mächtiges Meteor Paris. 
mit ungeheurer Geſchwindigkeit von Oſten nach Weſten. 
Zuerſt war es hellweiß, wurde dann hellroth und zuletzt 
wieder glänzend weiß, indem es ein Licht ähnlich der 


Dasſelbe bewegte ſich 


Sonne war. 
ſchwand einen Augenblick lang. 
dumpfen Geräuſch, das Aehnlichkeit mit einem Kanonen⸗ 


ſchlage hatte. 


iſt der Gegenſtand mehrerer in Großbritannien in Um- 
lauf geſetzter Berichte geweſen. 
ſandte in London veröffentlicht dem gegenüber Folgen⸗ 
des: Im Jahre 1853 ernannte die Regierung von 
Peru eine Kommiſſion von europäiſchen und eingebore- 
nen Fachmännern zur Unterſuchung der Guanovorräthe 
auf den Chinchainſeln. 
miſſion zu Folge waren noch 12,500,000 Tonnen 
vorhanden. 
4,800,000 Tonnen ausgeführt worden ſind, ſo blei⸗ 
ben noch 7,700,000 Tonnen, welche nach gleichem 
Verhältniß des Verbrauchs alſo noch ungefähr 20 Jahre 
vorhalten müßten. 
ſtatonen im Süden, die von Bahia de la Indepen⸗ 
tentia, die von Santa, Guadelupe, Malabrigo und die 
ſehr reichhaltigen auf den Lobosinſeln (ohne die an- 
dern, noch nicht zur Genüge bekannten aufzuzählen), 
von denen noch keine Tonne weggenommen ift und die 
ſämmtlich Guano beſter Sorte enthalten. 


Von hier aus 


der Marine eingegangenen Nachrichten iſt die Brigg 
„Musqutto“ am 8. d. von Vigo in Liſſabon ange⸗ 
kommen und das Dampffanenenboot „Delphin“ an 
demſelben Tage von Malta in See gegangen. 


heute Abends nach Wien ab und wird am 20. Ok- 
tober wieder hierher zurückkehren. 


geſtern die kroatiſche Adreß-Deputation und erwiderte 


gleichs-Elaborat zu feiner Befriedigung Kenntniß ge⸗ 
nommen habe; er betrachte es als die ſchönſte Aufgabe 
des Regenten, zwiſchen den kollidirenden Intereſſen ſei⸗ 
ner Völker vermittelnd einzutreten. 


chine ein ſchreck⸗ 


Die Gaslichter, der Mond, Alles ver⸗ 
Es erloſch mit einem 


Landwirthſchaftliches. 
— Ein baldiges Aufhören der Guano-Ausbeute 


Der peruaniſche Ge- 


Der Abſchätzung dieſer Kom⸗ 


Da nun in den letzten 12 Jahren 


Peru hat außerdem noch Guano⸗ 


Mai 16 Br. 


Neueſte Nachrichten. 
Kiel, 9. Oktober. Nach den beim Kommando 


117 Gd. 
Peſth, 9. Oktober. Der König (Kaiſer) reiſt 


Peſth, 10. Oktober. Der Kaiser empfing 


auf die Anſprache derſelben, daß er von dem Aus- 


Der Kaiſer ſprach 
ferner die Hoffnung aus, daß auch die Frage betref⸗ 
fend Fiume befriedigend werde gelöſt werden, und er- 
klärte, daß er in dieſer Angelegenheit durch das unga⸗ 
riſche Miniſterium unter dem Einvernehmen aller Be- 
theiligten Vorſchläge ausarbeiten und dieſelben dem 
ungariſchen Reichstage wie dem kroatiſchen Landtage 
vorlegen laſſen werde; eine Entſcheidung durch König⸗ 
liche Reſolution ſolle nur dann erfolgen, wenn, was 
jedoch nicht zu erwarten, eine Verſtändigung auf an- 
derem Wege nicht gelingen würde. 

Paris, 10. Oktober. Der „Etendard“ be- 
richtet, Prim habe ſich in Barcelona der Abnahme einer 
Königskrone von der Fregatte „Salamanca“, an wel— 
cher dieſelbe als Emblem angebracht war, widerſetzt und 
geſagt, dadurch würde der Entſcheidung der Kortes über 
die Regierungsform vorgegriffen werden. Eine Dynaſtie 
ſei eine vorübergehende Form, die Monarchie aber eine 
bleibende Inſtitution. 

— Der „Moniteur“ meldet, daß die Truppen, 
welche unter dem Kommando Serrano's ſtanden, am 
Donnerſtag in Madrid eingezogen und mit lebhaften 
Zurufen empfangen ſind. 

Florenz, 9. Oktober. Die Subſkription auf 
die Obligationen der Tabaks- Kompagnie überſteigt den 
erforderlichen Betrag; der genauere Bericht iſt noch nicht 
veröffentlicht. 

Madrid, 9. Oktober. Geſtern wurde der 
Selretär des ehemaligen Miniſterpräſidenten Gonzales Bravo 
vom Volle auf der Straße ſchwer verwundet. Prim 
hielt in Folge deſſen eine Anſprache vom Balkon feines 
Hauſes herab, in welche er dieſe Mißhandlung tadelte 
und ein Vergeſſen des früheren Unrechts anempfahl. — 
Rivero hielt heute gleichfalls vom Balkon herab eine 
Anſprache, in welcher Namens der Führer der demo— 
kratiſchen Partei die Erklärung abgab, fie ſeien gewillt, 
das Miniſterium zu unterſtützen, falls dasſelbe eine 
demokratiſche Löſung der ſchwebenden Fragen verfolge. 

London, 10. Ottober. Die Subjfriptiong- 
ſcheine der italieniſchen Tabaksanleihe werden heute 
Abends oder am Montage ausgegeben werden. 

— Der „Standard“ enthält ein Telegramm aus 
Marſeille, wonach daſelbſt eine päpſtliche Korvette zur 
Abholung der Königin Iſabella erwartet wird. — Ein 
Telegramm der „Times“ meldet, daß Salluſtiano Olozaga 
heute nach Madrid abreiſte, um für die Eintracht der 
Parteien dort kräftiger wirken zu können. 

Petersburg, 8. Oktober. Ein Kaiserlicher 
Ükas geſtattet, eine Beurlaubung der Truppen vom 
13. September 1868 bis zum 3. April 1869 in dem 
Maſe eintreten zu laſſen, als es die zuſtändigen Militär- 
behörden für gut befinden. 

Semlin, 8. Oktober. Karageorgewitſch und 
Komplicen ſind heute hier angekommen. 

Waſhington, 30. September. Es heißt, 
Präſident Johnſon habe einer Deputation des Staates 
Alabama die Zuſicherung ertheilt, daß Truppen bereit 
gehalten würden, um den Behörden des Staates Bei— 
ſtand zu leiſten, falls Unruhen ausbrechen ſollten. — x 
In Lancaſter (Penſylvania) haben Anhänger der demo- er 
kratiſchen Partei einen von Republikanern veranſtalteten Trier 
Aufzug angegriffen, wobei Mehrere verwundet wurden. Köln 
— Zahlreiche Indianer bedrohen die Pacific⸗Eiſenbahn gan 
in Kanſas. Stettin 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 


m 
Munchen, 10. Oktober. Der badiſche Kriegs⸗ 
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Weizen niedriger. 
Wetter: trübe. 
Hamburg, 10. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco flauer, per Oktober 125 Br., 
Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 122 ½ Br., 121½ 
Dezbr. 119 Br., 118 Gd., per Dezbr.⸗ 
Roggen loco unveränder 
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Die heutige Börſe 


Oltober 17%, 
bez, November 
% e bez. 
Fonds- und Aktien -Börſe. 
litt au großer Geſchäftsſtille, 
papiere war die Haltung eher matter, nur für Amerikaner 
feſt und hatten dieſe auch ein verhältuißmäßig lebhaſtes 
Geſchäft für ſich. 
= — — ́u12ʒa—y4—ÿ 
Wetter vom 10, Ortober 1868. 
Jui Süden: 


Diviſion zu übernehmen. 


des Militärs bald unterdrückt 

Madrid, 10. Oktober. Die 
veröffentlicht Dokumente, 
die Revolution Seitens der Vereinigten 
Nordamerika anerkannt wird. — Reviz, der von einem 
Volkshauſen verwundete Sekretär des 
Präſidenten Gonzales Bravo, 


Breslau, 10. Oktober. 
Br. Roggen per Oktober 5314, 
per April⸗Mai 49 Raps per O 
per Oktbr.⸗Novbr. 9%, Br., per April-Mai 
ritus loco 16745, per Oktbr.⸗Novbr. 16 
i Zink loco 6. 2½. 
Weizen loeo 7. 12½, per No- 


Kölu, 10. Oktober. 
6. 6, per Mai —. 


vember 6. 6, per März 
6, per Novbr. 5. 13, per März 5. 11. 
per Oktbr. 101340, per Mai 1019, 0. 

Roggen unverändert. Rüböl matt. — 


per Oktober 96 Br., 95 Gd. 
92 Gd., pr. Novbr.⸗Dezbr. 
Januar 90 ½ Br., 891, Gd. 
tober 20%, per Mai 21. 
Zink feſt. Hafer unveränd 
Amſterdam, 10. Oktober. 
bericht.) Roggen per März 206. 


miniſter v. Beyer iſt geſtern von hier abgereiſt, um das J 


Kommando der bisher vom Prinzen Wilhelm geführten 
Die Militär - Konferenzen 
werden dadurch nicht unterbrochen. Als Vertreter Ba⸗ 
dens fungiren jetzt der Geheimrath v. Mohl und der 
Major v. Schuberg. 

Brüſſel, 10. Oktober. Die Seſſion der Kam⸗ 
mern wird den 10. November eröffnet werden, jedoch 
ohne Thronrede. — Im Hennegau haben von Neuem 
Arbeiterunruhen ftattgefunden, 


welche durch Einſchreiten 


wurden. 


amtliche „Ga⸗ 
durch welche 
Staaten von 


früheren Miniſter⸗ 


iſt noch nicht geſtorben. 
Weizen per Oktober 65 


91 Br., 90 Gd., 


per Oktbr.⸗Novbr. 51, 
ktober 87 Br. Rüböl 
9. Spi⸗ 
Br., per April⸗ 


Roggen loco 
Rüböl loco 11, 
Leinöl loco 11%, 


1244, 


Gd., Novbr.« 
Januar 118 Br., 
t, auf Termine ruhig. 
„per Oktbr.⸗Novbr. 93 Br., 


pr. Dezbr.⸗ 


Rüböl loco 20%, per Of 


Wollbericht. 


Breslau, 9. Oktober. 
rend der letzten acht Tage eine Anzahl Fabrikanten aus 
Haynan, Spremberg, Neurode, Sommerfeld ꝛc. ſowie ein 
Hamburger Großhändler hier eingefunden hatten, find be⸗ 
deutendere Umfäge nit zu Stande gekommen und dürſte 
das geſammte verkaufte Quantum nicht mehr als 600 Etr. 
betragen. Dasſelbe beſtand aus guten polniſchen Tuch⸗ 
wollen in den Sechszigen, ruſſiſchen gewaſchenen Wollen 
Anfangs Siebenzig, ſowie Gerberwollen von 30—54 E 
Außer dem iſt abermals eine ſtal ke Poſt wallachiſche Zadel 
zu ca. 14 % aus dem Markte genommen worden! Die 
Preiſe ſiud im Allgemeinen unverändert geblieben und in 
enjenigen Fällen, wo Variationen eintrafen, waren ſolche 
zu Gunſten der Käuler. 5 


-Schiffsberichte. 


Swinemünde, 10. Oftbr. 
Maria, Leewe; Bertha Maria, F 
Emma Maria, Steinolth von Fr 
Schröder von Malmoe. 


Berlin, 10. Ottober. 
käuflich. Termine ohne Aenderung. Im Roggen Termin- 
handel hielt die Geſchäftsſtille auch heute an. Die Hal⸗ 
tung iſt als eine feſte zu bezeichnen, da ungeachtet einer 
is Kanallifte von ca. 600 Wſpl. Preiſe 
Disponible Waare fand gutes Placement. 
0 Er. Hafer loce in geringer Waare mehr 
offerirt. Termine matter. 

Ben Rüböl begegnete Locowaare un 
gute Beachtung und erfuhren eine Preis 
Etr. Spiritus eröffnete feſt und vereinzelt 
ebann unter dem Eindruck vielſeitiger 

für nahe Sichten, welche ſchließlich 


Rüböl ruhig. Spiritus fill, 
Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
50. N 


Obwobl ſich auch wäh⸗ 


Angekommene Schiſſe: 
endt von Kopenhagen. 
ederikshall. Henriette, 
Gilda, Schreiber von Stavan- 
vanger. Memel Packet (SD), Wendt von Memel. 


Börſen⸗Verichte. 


Weizen loco ſchwer ver⸗ 


fih gut bes 


d nahe Lieferung 
beſſerung von ca. 


loco 68—80 % pr. 2000 Pfd. nach 


Qualität, bunt poln. 71 I bez., 
bez., Oetober⸗Nov. 65 Br., 
bez., April⸗Mai 62 bez. 
Roggen loco 56, 571% 3% pr. 2000 Pfd. bez., 
ſchwimmend 85—865fd. 58 % bez, pr. Oktober 57%, 
% Ag bez., Oktober-Novbr. 55½, 547, 55 FE bez. u. 
Ed., November -⸗Dezbr. 53, 527, 
Mai 51½¼, ½, % S b 
Gerſte, große unt kleine, ö 
Hafer loeo 32 36 , polniſcher 341 
Bahn bez, galiziſcher 34°, % do, 
Oltober-November 33%, „„ 
% & bez, April⸗Mai 33 
3 ochwazre 66 72 , Futterwaare 60 bis 
Winterraps 78—80 9 
Winterrübſen 76—78 Ab. 


Petroleum loco LER 
bez, S. er Mobember 7 


170 N NO 


05 5 N 


pr. Oktober 68 9% 
1 e eee 62 
u. Gd. 


„ 53 bez, April⸗ 


l d 38 6 % pr. 1750 Kid, 
47 72 . ab 
pr. Oktober 33 ½ 
M bez., No⸗ 


Br., Oktober 7½½ 


ez. 


* 
8 1 l, Novbr.⸗Dezember 71, 
Rüböl loco 9712 TB. bez., pr. Oktober 91, 5 N 


ovember 9%, % Aa bez, Novbr.- 
bez., Dezember-Januar 9½ 9% Ur., 


21 Aa bez, pr. 


für fremde Spekulations⸗ 


Im Often: 
Danzig * 5,1 0, NNW 
Königsberg 1, , W 
Memel. 1%, O 
Riga — 3,6 0, NW 
Petersburg — , — 
Moskau — , — 


Chriſtianſ. 


Stockholm 9. 0 Sew 
Haparanda 3, SW 


Am Morden t 


A 


His F Berliner Börſe vom 10, Oktober 1868. 


Eiſenbahn⸗Actien. Priorit its⸗ Obligationen. Prioritäts Obligationen. 1 Preuß iſche Fonds. | Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Dintvenbe pro 1867. . Aachen⸗Düffeldorf 4 81 & Magdeb.⸗Wittend. 3 Freiwillige Auicihe 144] 96%, bz Badische Anleihe 1836,44] 93%, G Dividende pte 186 70g. 
Aichen-Maſtricht 0 4 | 301, 55 | do. HI. Em. 4 8314 8 do. 4 34% C Staats-Anleihe 1859 % 03, 65 Dabiſche Präm.-Aul. 4100 B Verlier Raffen-Ber. | 9%, 4 157% 8 
ltona-Kiel 5 4.113% © do. III. Em. 43 80 G Niederſchl.⸗Märk. I. 4 & Staatsanleihe div. 4 95°, bz 335 fl. Lee || 80% 8 | Handels- Gef. 8 4 8 
Bernd nererd. 51,14 9974 Aachen⸗Maſtricht 44 75 & do. II. 4 G do. 0. 4 1. ez Boieriſche Präm.⸗Aul 4 1017 b; Immobil.⸗Geſ. — 470 
Bert iſch⸗Märkiſche 124 131 A bz do. II. Em. 5 | 75%, € do. cm. I. II. 4 Staats⸗Schuldſcheins 3] 81 1 bz Bair. St.⸗Anl. 1859 4 96 ½ B Omnibus — 5 — — 
— in⸗Anbalt 13714 19873 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4397 B do. III. 4 B Staats-⸗Präm.⸗Anl. 31 11985 65 [OBraunſchw. Anl. 13465 100 ½ bz Branuſchweig 6% 4 107½ 6 
erlin⸗Görlitz St. — 4 | 70%, bz do. II. 41 997 b | bo. IV, 43 Kurheſſiſche Looſe —| 54°, & [Deffauer Präm.-Anl. 310 94 © [Bremen ] 5% 4 112 8 
Ber Stamm⸗Prior. — 5 22 bz do. III. 3 77%, © Niederſchl. Zweigb. O. ö 64 (Kur. u. Schuld 33 81 bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 186603 43% B. [Coburg, Credit⸗ 4,474 0 
erlin⸗Hamburg 9744 164 ½ bz do. Lit. B. 31 77½ & [Oberſchleſiſche A. 4 © | Berliner Stadt- Obl. 5 (103 bz Lubecker Präm.⸗Anl. 31] 47% E Danzi 5½ 4 106 
Berl, Betcd. Magd. 16 4 192 bz do. IV. 41] 919, 8 do. B. 34 € bo. 3 16%, bz Sächfiſche Anleihe 5 106% & [Darmſtadt, Credit. 6%, 4 383 
erlin-Stettin 8 4 127% bz do. V. 41 89% 53 do. C. 4 63 bo. 34| 75% bz Schwediſche Looſe — 10% 6 - Zettel. 4 | 96 
Böhm. Weſtbahn 5 5 66. % do. VI. 43 87 63 | bo. D. 4 4 bz Börſenbaus⸗Anleihe 5 100 ½ bz Oeſterr. Metalligues p 5 50 3 Deſſau, Credit⸗ 0 0) 24 6 
Seb w.⸗Freib. 8 1 116 10 do. Duff am. 11 4 89 9 be, r. 40 8 Kur. u. N. Pfandbr. 40 7 x . Iten bel. 5 4% Ces. u 15 160% 8 
= > 8 5 4 * " be 4 * 
Tln Winden 8114 12314 bj 2 Dort-Soefl 114 8313 & 5 G. 4 7 Oßpteub Panbbr. 3 310 78 0 Fe 1 8075 8 — — 975 1 17% 6 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 111 ½ bz do. do. II. 43 90%, 53 Oeſterr⸗ anzöſiſch 3 261 bz do. 485 ½ G - 1860er Looſe 5 72 bz (Eiſenbahnbedarfs⸗ ; 12½ |5 148 8 8 
do. Stamm⸗Prior 4½ 411071 bz Berliu⸗Anhalt 4 914 G neue 3 2 bz do. 410 0% bz „1864er Looſe — 55 bz JGeuf, Credit⸗ — 4 19%¼ 63 
0. do. 5, 5 197% „ do. 410 9, C che Pommerſche Pfandbr. 21 75% 55 | - 1864er Sb.-A. 5 | 59%, bz Gera by 4 95 8 
Daliz. Ludwigsb. 91,15 90% bz do. Lit. B. 41 94½ B 0. v. St. gar. 3 Edo. nene 84 bz JItalieniſche Anleihe 5 51 ½ bz Gotha 5½ [4 92 bz 
3 == 3 ; ee 5 DER. 1 17 8 5 rege 58/6043 8 Pofenfe Pfandbr. 34 84% — . 5 Re — 4 1 5 
Bexb. 3 Em. 0 o. n — . Pr.» Anl, 1 . — 
Nag eburg⸗ Halber. 13 14 15334 bz | Berl.-B.-Dlagd. A. B. 4 87% do. v. St. gar. 43 @ do. 3 — do. 1866 5 1141, = Senat, .. Hubner) 111, 10734 B 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 218 0. C. 485 bz [Rhein⸗Nahe⸗Bahu 41 bz Sächſiſche Pfaudbr. 484 bz Kuff.⸗poln. Sch.⸗Obl.4 67 bz (Erſte Pr. Hypoth.⸗B. 4% 4 — — 
e Elan San 3 Ill HShe In] 9 8 Beraten, 9 ante, "| Pak ins 
“ JA h . Em. . 0. 3 — ! / ‚ . 
Mecklenburger PAR 74, bz do. III. Em. 4 83%, © Rjäſan⸗Kozlow 5 1,6 do. 31 — — eee — Bine 714 4 100 4 0 
Alter, Dam ee . 8 Pig K. 9. 8 |Mehpreuf. Pfanbbr 4 48, 5 | _ Wechſel-Cours. Magdeburg * 491 8 
iederſchl.⸗Märkiſche 8 Breslau⸗Freibur — bz o. 2 „ do. 84 Amſterdum k 21 142% bz |Meini „Credit- 7 4 99 8 
e % 4 0 & ae f 1 | u h 8, 8 | be neue. 4] 80 N 52 2 u Ben 2 4427 ch Nieren Berg- 0 1 1 & 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 6 Cöln⸗Minden 1 eswigſche do. neueſte 41 1 amburg kurz 21 150% bz [Moldau, Credit⸗ 5 4 | 1748 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 137531188 7 6 do. II. Em. 5 101 8 Stargard⸗Poſen 4 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 890% 4 | do. 2 Mon. 24 17 14 bz Norddeutſche 71, 4 123 8 
do. Lit. B. 13 65 31 168% bz do. do. 4847 do. II. 4 & | Bommerfde 4 | 502, bz [London 3 Mon. 2 6 23% bz Oeſterreich, Credit⸗ 775 5 807% 9 
Oeſtr.⸗Franz Staateb. 8 ½ ß 118% bz do. III. Em. 483 © do. III. 45 275 8 Poſenſche 4 | 881, bz bacis 2 Mon, 24 81 bz [Phoͤnix — 140 
Oppeln⸗Tarnowitz — 65 7974 bz do. do. 44) 92% E Suüböſterr. Staatsb. 3 2574 bz Preußiſche 4 | 89%, © [Wien Oeſterr. W. 8 T4 57% bz [Poſen 5% 100 
Nheiniſche 7 ½%4 115% bz do. IV. Em. 4 82 ½ bz [Thüringer 87% SE Weſiphaliſch⸗Rhein. 4 490% bz do. do. 2 Mon. 4 | 87%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 81,, 14411521, 8 
do. Stamm Prior.“ 7ÿ4 — — do. V. Em. 482 ½ bz do. III. 4 | 871, & Sächſiſche 4 19°014 63 Augsburg 2 Mon, 4 56 26 CE fitterſchaftl. Priv. 4 88 
er 8 Nu 1 e 895 9 do. IV. Em. 141% 8 | Schleſiſche 41 90% & Ledig 5 Ir 4 9970 © [Rofloder 7775 1184, 4 
Slaard⸗ aſen * 4% 4 94 b . IV. Em. 11 S8 EE HEENFIS Sold und Papiergeld. r e a. M. oma 56 26 Schſche Bankver. 76% 116 8 
. Bahnen 845 116%, 63 Fans ine 8 831, 8 Fr. a N 9 Be 513 & 3858 35 5 Pe a E 33 5 . 6} 2 8 | bun) 8 — — 
Thüringer 44 138 8 Lemberg⸗Czernow 665 do. ohne R. 99 % bz apoleons 5 12%, bz Gold p. Zollpf. 46 3 o. on. 61] 91% bz [Vereins⸗B. (Hamb. 110% 
MWarſchau⸗Wien 8½%5 58 bz [Magdeb.⸗Halberſtadt 43 97 8 Oeſt. Nt. öſt. W. 87% bz |ouiad’or 1121, bi Friedrichsd'or 1137, © [Warſchau 8 Tage 6 8313 bz [Weimar 7 88 8 
do. 411 94% bz [Ruſſ. Bankn. 183%, bz J Sovereigns 6 24 ½ E] Sil -r 2925 ElBremen 8 Tage 310111 63 [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 1014, G 
„ eee eee eee eee eee c t 11 2 . . mA cc ĩðV . Bee - Hr a 7 SU Seen Lan 


Die Verlagshandlung J. Kühtmann & Co. in Bremen 
macht bekannt, daß binnen Kurzem in ihrem Verlage ein Nothwendiger Verkauf. 
neues Werk des berühmten Afrika-Reiſenden Gerhard 


1 : ds a 
Rohlfs erſcheinen wird. Daſſelbe wird die Tagbuch⸗ Königl Kreisgericht Kommiſſion 3 N, 


blätter des Herrn Nohlſs enthalten, welche derſelbe zu. den 5. Juni 1868. 
ſammenſtellte, als er im Auftrage Sr. Majeflät des Königs] Die dem Premier » Lieutenant Auguſt Bunde ge- 
von Preußen der engliſchen Expedition nach Abeſſinien] hörigen, zu Panknin belegenen Grundſtücke Nr. 1 u. 51 
beiwohnte. Abgeſehen von dem großen Intereſſe, welches des Hypothekenbuches von Panknin von 405 Morgen 122 
eon von vorne herein jedes Werk des berühmten Ver⸗JQu.⸗Ruthen reſp. 126 Morgen 10% Qu.⸗Ruthen, geigt- : 
faſſers erregt, dürſte gerade dieſe Novität für das große | lich abgeſchätzt auf 5673 18 7 7 & reſp. 12,407 % 
Publikum von beſonderem Intereſſe fein, da daſſelbe einen 25 , 7 , zuſammen auf 18,081 44 14 Gr 2 
— „ ur unferer rasen Geſchichte be= | follen 
audelt und dieſer Stoffe von einer durchaus competent en 
Feder in einer Weiſe beleuchtet wird, die in manchen am 12. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, 
Theilen nicht unweſentlich von der in engliſchen Berichten an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
beliebten Darſtellung abweicht. Hypothekenſchein, ſowie die Verkaufsbedingungen ſind in 
Zugleich macht dieſelbe Verlagsbandlung bekannt, daß] unſerem Bureau einzufehen. 
von der im Anfang dieſes Jahres veröffentlichten „Reiſe Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothelenbuch 
in Marokko von Gerhard Rohlfs“ bereits ein Neudruck nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
nuͤthig geworden und ebeufalls binnen Kurzem die Preſſe friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Gericht 
yeaflen wird. Dieſes Werk, deſſen erſte Auflage alfo | anzumelden. 
unen wenigen Monaten verkauft wurde, brachte bekanntlich Die dem Aufenthalt nach unbekannte Wittwe Clara 
va Verfaſſer von der kaiſerlich geographiſchen Gefeifchaft Mattern geb. Mohr, früher in Alt⸗Damm bei Stettin, 
Paris die große goldene Medaille ein. wird zu dieſem Termine hierdurch öffentlich geladen. 
. EZ ET TI TE EEE U EEE 0 
7 ers 
Familien Wachrichten. | Auktion && 
4 { 


Verehelicht: Herr Friedrich Roſe mit Fräul. Louiſe 4 5 5 5 
ber 60 Stück 14 und 1%-jähriger 


Das (Anklam). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Lange (Greifswald). — Böcke aus meiner Negrettiheerde von Bol 
debucker Väter am 


Herrn M. Kreyer (Stralſund). — Eine Tochter 
29. Oktober, Mittags 12 Uhr. 


Herrn E. Buchholz. (Neu-Torney). 
zeſtorben: Schankwirth Friedrich Falkenberg (Stettin). { 

Die Böcke werden mit 5 Friedrichsd'or eingeſetzt und 
zu jedem Meiſtgebot zugeſchlagen. Die Pocken find, den⸗ 


„ Altträger Johann Hochſchildt (Stettin). — Fran 
ſelben im Herbſt 1867 geimpft worden. 


Louiſe Krüger geb. Seeger (Grünhof). — Sohn Guſtav 
Trienke b. Colberg, Hinterpommern, den 29. Sep⸗ 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern in Stettin. 
Wilhelm Bartelt. 
BN. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Bock⸗Auktion ce, 


zu Bauer bei r Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist © 
8 Laſſan. 


= m Königl. Preuss. Regierung; 
gestattet. » 
Am 30. Oktober dieſes Jahres, Vor⸗ J „Gottes Segen bei Cohn!“ 
mittags 11 Uhr, findet der Verkauf der een , Miinan en 
14-jährigen reichwolligen Kammwollböcke Beginn d. Ziehung am 14. Oktober d. J. 8 
aus hieſiger Stammheerde ſtatt. | 
Auf Verlangen ſtehen Wagen auf dem 
Bahnhofe Buddenhagen zur Abholung 


den verbotenen Promessen) aus meinem Debit & 
und werden solche gegen frankirte Einsen- 
dung des Betrages oder gegen Post- © 
vorschuss, selbst nach den entfernte- 
sten Gegenden von mir versandt. 


ur 2 Thir. oder 4 Thlr. 
bereit. 


3 
8 oder 15 Sgr. 
Bauer bei Laſſan. f 


kostet ein vom Staate garantirtes wirk-! 
liches Original- stants-Loos, (nicht von © 
Auguste Holsten, 
geb. Holtz. 


Es werden nur Gewinne gezogen. 


Die Hawpt=-Gewinne betragen *25,000, X 


2 
2 
5 


1 


— 


3- 125,000 — 100,006, 30/000, 


? * 7 — 30.000, 2 ; 20,000, 2 150005 

0 krte⸗ if eine 12,000, 2 à 10,000, 2 à 8000, 3 1 © 
92 34 a 5000, 6 à 4000, 15 3000, 82 all 

Die reſp. Intereſſenten der 138. Lotterie werden bier⸗ 32000, 5341500, 4 1200, 106 1000, 


mit erſucht, die Erneuerung der vierten Klaſſe bis zum 3 106 à 500, 6 f 300. 100 % 200, 18,850 AP 
13. Oktober er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 100, 50, 40, 30, 26. » 


Herru E. Simon (Grünhof). 
— EZ . —— 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. be 1888 P. Mengel 
Am Dienſtag, den 13. d. M., keine Sitzung. BE ARE = BE K 
. =, Namnien, Die vierte Auktion von Rambouillets- 
— ——— ⏑ ü—1.——— 3 
Termine vom 12. bis inel. 17. Oktober. Böcken wird abgehalten 
13 In Subhaſtationusſachen: am 28. November d. J., 
„Kr.-Ger. Anklam. Das der Wittwe und den Kindern Mittags 12 Uhr 
des Fiſchermeiſters Hartwig gehörige, in der Burg⸗ 2 
ſtraße sub Nr, 233 a. belegene Wohnhaus nebſt Wieſe, auf dem Rittergute Kl. „3 arnow bei 
zen 3054 Ar 16 Gr 8 d ; Greifenhagen. 
ter. Bergen. Das zur Ackerbürger Komkelſchen 
. gehörige, au 15 Ke sub Littr. Zum Verkanfe kommen: 
. Nr. elegene Grundſtück. ü i -Bö 
15, Kr.⸗Ger. Stettin; Das den Zimmermeiſter Blieſe 36 Stück Rambouillets Böcke, 
gerſcher Eheleuten gehörige, zu Grünhof, Nemitzerſtraße 14 Böcke zweiter Kreuzung, 
r. 1 belegene, auf 7116 % taxirte Grundſtück. 5 . Soulhsdownsböcke zweiter 


I. Kr.-Ger Stralſund. Nener Termi 
„Ger. a ermin zum Verkaufe f ; ; 9 bewirk Gewinngelder d tliche Zie-% 
das dem Vorſtädter Carl Haafe daſelbſt gehörige, in Kreuzung. Termine, bei Verlust ihres Anrechts zu bewirken. = 5 ar 
I ö hungalisten sende! nach Entscheidung“ 
= Kuiepervorftadt sub Nr. 54 belegenen Wohnhauſes Halteplatz Eiſenbahn⸗Station Tantow Die Königlichen Lotterte Einnehmer prompt und vornehiegeä, ne 
ebſt Zubehör. 4 Lübcke. Schreyer. Flemming. Durch ameine von besonderem Glück 
Berlin- Stettiner Bahn. Der Courier Wolfram. hegänstigtee Lean habe using In. 


1 In Coucursſachen: 

4. Kr.-Ger. Stargard. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 

14 [er das Verm. des Kaufmanns Wilh Liedke daf Iofl. 
Kr.⸗Ger. Colberg Erſter Anmeldetermin im Konk. 

Über das Verm. des Zimmermeiſters Albert Maſur daf. 


: R ? ressenten bereits allein in Deutschland‘ 

Wollene Männer-, Frauen⸗ und Kinderſtrümpfe ſind J 41 8 
ſtets vorraͤthig; ee jetzt eine Parthie baumwolener a rn 9 22 . 
Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin⸗ 150,000, 130,000, mehrmals 128, — 


zug hält nicht in Tantow. Das Hötel 
Jahnke in Greifenhagen gewährt vor- 
treffliche Aufnahme denen, die nicht fo- 


— 


4. Kr. 2 ni end um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer- ö N . N 

5 e wem un m gleich nach Zarnow fahren. Die Pocken — angenommen Roß arkt 6, 2 Tr. Et see . 

15 Verm. des Kaufmanns Fr. Normann daſelbſt. ſind den Böcken geimpft. Der Verein für entlaſſene weibliche grosse Loos von 127,060 auf Nr. 2823.8 
"Kr Ge. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. Gefangene. in Sa Provinz Pommern ausbe- 

zahlt. 5 


IH. Zierold, Rittergutsbeſitzer. 


Über das Verm. der Kaufleute Scheibel & Nieke hier. 


15 Kr Ffir; 
FKr.⸗Ger. Bütow. Erſter Anmeldetermin im Konk. 2 i i Be Der. Jede Bestellung auf meine Ori- 
16 über das Verm. der es hänbferie Adele Fritſch dal Anction. 6 1 —.— eee e e ant zinal-Stants-Loose kann man auch j& 
Set Her. Naugard. Termin zur Verhandlung und uf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts follen am ensiona r gewiſſenhafte Beaufſichti⸗ ohne rief, einfach durch die 
eſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über] Dienftag, den 13. Oltober er., Vormittags von 91, Uhr gung liebevolle Aufnahme. jetzt üblicher Postkarten machen. \ 
17, gas Berm. des Färbermeiſters W. Jenning zu Daber.] ab, im Kreisgerichts-Auctions Local mahagoni und birfene Ohr. Knabe, Eliſabethſtr. 9. Laz. Sams. Cohn 
band Ger.⸗Depuk, Swinemünde. Termin zur Ver- Möbel oller Art, Wäsche, Betten, Kleidungsftäde, Uhren] —————— Ä in Hambur 
Kondlung und Beſchlußſaſſung über einen Akkord im] Haus- und Küchengeräth, Sopha eſtelle WW. 8. f 
Dale Über das Verm. des Kaufmanns Wilh. Wichards] um 11 Uhr Gold, Silberſachen, Materialwaaren, g | Bank- u. Wechselgeschäft. 
Abst. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. elle. orten empfiehlt billigſt 555008 5658: 


C. Lass, Zijlermeifter, | 5 

— Dr. 7. Pfandſcheine wie ale andere Werthſachen werben 

Bettfed Daunen u ½, ½ u. . Pfandſcheine gekauft und b = 
Rulſſiſche Find Ki zn verfaufen Fuser. 6 5 9 — genommen. Paradeplatz Nr. 31 „ "2 


Pommerſches Mufeum, 


fen jede D 1 
Sounta Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 


2 ů— ñ —j—ͤ4 r8ßvÄ—rVrĩ— 
wind 11 (Auszehrung, Lungenſucht) heilt 
9 Borm, don 11-1 Uhr. St) | fl) durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 


poste restante Neuſtadt (Werrabahn). 


Ag 


er 
- Tee — 2 


* 


Avertissement ! 5 2 11 5 15 7 
In Berückfichtigung des jahrelangen | P etr ol eum-Lampen von Stobwasser! poste restante Halle a./ S. IRR. 


Beſtehens der unterzeichneten Handlung 

am dortigen Platze, offerirt dieſelbe 

= ir für die Stadt Stettin ze 

zur bevoritehenden 4. Klaſſe unſerer Lotterie 
Antheillooſe: / Y 1% 


‚Die Regulirung des am 16. Mai d. J. an meiner 
biefigen Mehlmühle erlittenen Schadens iſt, wie ich höre, der 


Pleußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin 


zun Vorwurfe gemacht worden. 


Ju Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Staude, dem geehrten 
Publikum eine 


grossartige Auswahl Petroleum-Lampen 


17 
72 


e er zu bieten und die Preiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treffen neue 

fur 27% . 13% „ 6% K. Sendungen dieſes Artikels ein. 30 47 Sr ganz beſonders darauf aufmerkſam, In welcher Weiſe dieſer Vorwurf begründet werben 
746 Ya 761 daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe der Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik ſoll, iſt mir nicht bekannt geworden. Ich fühle mich aber 

7 , I UHR von C. Id. Stobwasser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei zur Steuer der Wahrheit verpflichtet, die Preußiſche 

2 . 4 21 mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be- Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 


Berlin gerade wegen ihres bei gedachtem Brandſchaden 
beobachteten Verfahrens recht augelegentlich zu empfehlen; 
denn ſie hat ihren Verpflichtungen in prompteſter Weiſe 


und zur bevorſtehenden Haupt⸗ und Schluß ziehung 


der Fran kfurter Lot terie: rechtigen mich, gerade dies Fabrikat aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. Die Haſſen⸗ 
7 ’ 2 


den Dochte, Cylinder, Glocken ze. halte ich ſtets vorräthig. Aufträge von außerhalb 
werden ſofort aufs Sorgſältigſte ausgeführt. Vonſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 


Sri f 2 R 4 
Originallooſe 7 verſende auf Wunſch gratis und franco. genügt und iſt mir in jeder Beziehung mit dankenswerther 4 
i 10 2 — — 5 Hoflieferant I a ee k 
ür 46 j 23 75 i ramenz, im Auguſt 1868. 
Autheillooſe: n A. Toepfer. Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen. gez. Senft von Pilr-ach, 
ER As "ha 3 I. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. 2 ˙·¹ꝛn "a. 0 7 3 
ſüß 5% 3 177 % 22 Ir Eine Wohnung Hühnerbeinerftir. 4 zum 1. Dezember 


und hofft, in Anbetracht dieſer Ausnabmspreiſe durch be⸗ 
deutende Ordres beehrt zu werden. Nur Aufträge unter 
Beifügung des Betrages, nicht gegen Poſtvorſchuß werden 
effektuirt. 


Staats⸗Effekten⸗Handlung 
Max Meyer, Berlin, 
früher Schuhſtraße Nr. 4 in Stettin. 
Neue 


„Blumenhandlung, 
Parade⸗Platz Nr. 2, 


von 
WW Sıölpe. 
Loorbeer, Mirthen, Kränſe, Bouquets 
und alle Arten Blumengewinde von fr. 
und trockenen Blumen geſchmackvoll und 
billig zu haben. 


Um damit zu räumen! 


verkaufe eine große Auswahl anerkannt guter 


Gardinen-Stoffe in Mull, Filet 


U. Gaze zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Gleichfalls empfehle mein reichhaltig ſortirtes Lager 
in weißen 


Mull u. Tüll, Blouſen, Stulpen, 
Kragen, Brautſchleier ic. 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Adolph Saalfeld, 


| Y | Geschlechtskrankheiten SS me 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeservativ. 


ii Einziges nufehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 
Anpreifungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 
© flaſche von der Güte des Präſervatio's überzeugen kann. 
8 Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 
„ 2%, Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. g 
82 90 Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe 
erhoben. 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 


General-Depöt für Deutschland: 
Otto Ritter, Berlin, Wasserthorstrasse 28. 


AUME NN R 
bettitellen 


B 
cb 
per Poſtvorſchuß E 


Eifer e K 


mit Drillich⸗, Drath⸗ und Roßhaar⸗ Matratzen, ſolide Arbeit und billige Preife, 
es 


empfehlen 
Moll & gel. 
Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 
Complette Wirthſehafts⸗Einrichtungen, 


ſehr preiswürdig bei 
Moll & Hügel. 


Musikalien! Spottbillig!! 


rlapp 


Nr. 2. Schulzenſtraße Nr. 2, Garantie für Men, tadellos und elegaat!! 
vis-a-sis dem Königl. Hoflieferanten Herrn Otto. — e ar r 1 4 Br F 8 455 
0 illi i i ten. Kloſterglo SH III NE : en e e e ; 
K bitte gefält gn genau auf meine Numa zu achten L'heure de la priere . . e 4 Ir Schlacht bei Prag 8 
Douce Reverie . Ben, for: er? 
DACHPAPPE nenten deln. % ER alle 1 zuſammen 
g Erhörte Gebet N 2 for: nur 2 r. 
Asphalt ꝛc. empfiehlt in e lannter Güte Richards, Marie 4 Ir 0 x 3 
Die Fabrik von —, Wandrers Traum } r 8 rare — 1 ganz leicht: 
er —, Am Abend 4 or. ebet der Jungfrau oftergloden, 
L. Haurw itz &e Co, Bengali au reveil . . 4 Sr. Richards Mari: zusammen mur . 98 
Comtoir: F auenſtraße 11 12. Carillon d. m. clocher . . 4 % Dieſelben mit Pianobegleit zun. 12 pr 
— — —— — Junggann, Heimwey 5 4 rn | Kotp. 5 ir 2 52 
4 1 Mück Mendelssohn, Frühlingelied F . . R ar 
Fr iſche Kieler Fett⸗Bücklinge, Ascher, ne + ’ 25 * 4 % Dieſelben mit Pianobegl. 12 Hr. 
a belle amazone Baillot, Violinſchule . 15 S. 


vorzügl. aſtrachaner Perl⸗Caviar, 


grau und großkörnig 
empfiehlt 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing 


Frischen astrach. Perl- Caviar, 


Neue Malaga Trauben-Rosinen 
empfiehlt 2 
. P. Martsch, i 
Schuhſtraße 29, vormals Y. F. Krösing. 
Räucherlachs, Hummern, 
Elb. Neunaugen, Kiel. Bück⸗ 
1 empfiehlt 


. Zimmermann, 
Mönchenſtraße 15. 


ene, \ 
Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Henry Engel in Samburg. 


Wichlig für Pierbrauereibeſiher. 


Nur was ücht it, bewährt ſich. 


Schaal ſauer und trübe gewordene Lager-, ſowie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 24 Stund en 
durch ein unhähriaes Mittel, unter Garantie, glanzheil, fein mouſſirend und ſchmackhaft wieder hergeſtellt. Bei 
Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaf-Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen 
nehme der Kürze wegen nach. x 5 R . 

Einſendung von einer Flaſche anken Bieres wäre erwünſcht. Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 

Ni i 

here Auskunft ertheilt Aug. Sigeriſt, 
Mengen (Württemberg). 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Auguſt Sigerift von bier, 
der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugniſſe, authentiſche Schriftſtücke, 


bis heuet vorgelegt hat. 
Stadtſchultheißen⸗Amt: 
Kopp. 


rankiren. 


wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 
von Anbeginn feines Geſchäſts 


. engen, den 3. April 1867. 
Neuen 


5 2 
Fett- G 
Fett⸗Hering, 

groß, mittel und klein fallend, von vorzüglicher Qualität 
in , % und ½ Tonnen, empfiehlt zu billigen Preiſen 


die Herings⸗Niederlage von 
Gebr. Krappe, 


Stettin, Frauenſtraße 48. 


Nappkuchen u. Suttermehl 


offerirt billigſt 
Carl Gallert, 
Mönchenſtraße 19. 


— 


Als paſſende Heſchenkie 
be bie fo Kr beliebten Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch »poröjer Kohle 
zu empfeblen. . r 

; Dieſelben können den feinften Meerſchaumpfeiſen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werben, ſiud 
jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß ſie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile 
Tabaks en Urte Anf Preis 

ie Fabrik von Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel liefert auf franfirte Anfragen Preiscourante 
und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen ae Verdienſt. Lager dieſer Artikel hält ſtets in 
reicher Auswahl J. Wolf in Stettin. 8 


und Speise- Weintrauben, 


Grünberger bur- 
in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto-Pfund 2½ Sgr. 12 Pfund incl. 
Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franeo-Einſendung des Betrages 
Ludwig Stern, 
Grünberg i. Schl. 


: — ae —.— und Deſtillations ⸗Geſchäft 
abe ei eme Ausſpann * * z 
. pannung zur freien gefälligen Be 
Carl Gallert, 
Möͤnchenſtraße 19. 


10,000 %, 5000 %, 3000 Ag. u. 
im Comtoir des Herrn Stadtrath Hoppe, grüne 
Schanze Nr. 12. 


Ostendler Keller 


empfiehlt täglich 


2 Stuben nebft Zubehör u. Waſſerleitung zu vermiethen. 


geſucht: 


Zur erſten Stelle und pupillariſch ſicher werden 
, N. u. 2000 % Näheres 


7 ’ 


friſche Auftern 


beſter Qualität. 


— Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sountag, den 11. Oktober 1868. 
Die drei Curiatier. 
a Schwank in 1 Akt von P. Helm 
Ein Englliſch⸗franzöſiſches Bündniß, 
oder: 

Der Student von Bonn. 
Dramatiſcher Scherz in 1 Akt von A. Meaubert. 
Verſalzen. 

Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedix. 
Beckers Geſchichte, 


oder: 
Am Hochzeitstage. 
Liederſpiel in 1 Akt von Jakobſon. Muſik von Conradi. 


Montag, den 12. Oktober 1868. 
ie Hugenotten. 
Große Oper in 4 Alten von Meyerbeer. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


Va hin züge. 


in Stettin. 
bgang. 
nach 1 n » 1 Den, II. 12 u. 45 M. 
Fittags. 0 1 . Nachm. (Courier 
IV. 0 U. 30 M. Abends. a ug) 


„nach Stargard: I. 6 u. 45 M. Vorm. II. 9 U. PS M. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau) 
III. 11 Uhr 22 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Krem) WI. 11 U. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 

an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptotd o N. 
uach un = hg I. 6 U. 45 M. orm. 
s RS in. Vormittags (Courie ug). 

III. 5 u. 17 Min. Nachm. 24 * 

nach e 3 und Wolgaſt: 

EN in. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 

II. 7 U. 55 M. Abende, e 

uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M.. m. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. N. ‚m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlan). IV. 7 U. 55 M. Ab 


Ankunft: 

Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Csurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Krenz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). II. 9 U. 20 P. 
Scralf d, Wolgaſt 

ralſund, olgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. ar 75 Min. Nachm' 
Salad 

trasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 40 M. Merz. 
— e514 Gn dcn von Hamburg 

geuow). + 1 Uhr 8 Min. Nachmitta 

IV. JU. 15 M. Abende. ENDEN 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min, früh. 
Kariolpoſt nach Grünhoſ 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zuüllchow 6 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Tritt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoft nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Im. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommereusdorf 11 U. 55 M. Un. 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Aukunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 91 
55 M. Vorm. 


vo 


E 


vo 


= 


von 
von 


von 


Kariolpoſt von Po merensvorf 5 Ur 40 Miu. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uer 15 Min. f 

Botenpoſt von Neu-⸗Toruey 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abenda. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vert 

3 4500 9 Min. Abends. 

otenpoſt von Bomwerensdorf 11 ub 50 Min Bert 

und 5 U. 50 Min. Nach. * 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min Weir. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


